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Deutfbland. 


2. Auguft. [Amtliches] Se. Majeſtät der Köni 
95 Landrat a. D. und Rittergutsbeſitzer von Thielau a Gar 
„Kreis Sandeshut, den EISEN Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, dem 
piitus, Sanitätsrath Dr. Müller zu Oſchersleben, dem Sanitäts⸗ 
„Albert Gericke zu Landsberg a. W., ſowie den Forſtmeiſtern 
Speck zu Hadamar und Beyer zu Mittelheim im Regierungsbezirk Wies⸗ 
baden den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Gerichtsdiener und erſten 
Gefangenwärter Spelshauſen zu Gifhorn das allgemeine Ehrenzeichen 
und dem Mühlentnappen Bernhard Knauft zu Wundersleben, Kreis 
Weißenſee, die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen; den Diviſions⸗ 
Audueur der erſten Garde⸗Infanterie⸗Diviſton, Juflizrath Friedrich Julius 
Köhler, zum Ober⸗Auditeur und ordentlichen Mitgliede des General⸗ 
Auditoriats mit dem Prädicate eines Wirklichen Juſtizraths, ferner den 
Baftor Hermann Julius Carl Pruſſe in Conſtadt zum Superintendenten 
der Didceſe Creuzbarg, Regierungsbezirk Oppeln, und den Paſtor Warnitz 
in Obornik zum Superintendenten der Diöceje Obornit, — die Kreis⸗ 
richter Treutler in Schrimm, Ryll in Poſen, Biernacki in Birnbaum 
und Nötel in Wreſchen zu Kreisgerichts ⸗Rätben ernannt; dem Woll⸗ 
makler Carl Wilhelm Lietzmann in Berlin den Charakter als Commiſſions⸗ 


Rath verliehen: und den Syndicus Pehlemann zu Stargard in Pom⸗ 
mern, der von der dortigen Stadtverordneten⸗Verſammlun nam Wahl 
emäß, als Bargerme ſter der genannten Stadt für die geſehliche zwölfjährige 


mtsdauer veſtätigt. 5 
Dem Schlofjermeilter und Maschinenbauer Friedrich Kaiſer zu Hſerlohn 
tanzen der 


inn unter dem 30. Juli 1867 ein 5 

ähren und Augen an en * vurch An Model and Beſchrei⸗ 
ung han n Zuſammenſetzung ohne Jemand in der Benutzung be⸗ 
kannter Theile zu beſchränken, auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet 
und für den Umfang des preuß. Staats ertheilt worden. (St.- A.) 

[Miniſterielkes.] Der Mimiſter⸗Präſident Graf Bismarck wird 
heute Abend hier erwartet und gedenkt, wie wir hören, noch beute fi) 
zu Sr. Maf. dem Könige zu begeben. — Der Handelsminiſter Graf 
v. Itzenplitz iſt geſtern von Kunersdorf bei Wriezen, wo derſelbe einen 
mehrwochentlichen Aufenthalt genommen hatte, hierher e 

(N. Pr. 3.) 

[Die Sitzungen der hannoverſchen Vertrauens männer] 
finden, wie die „N. Pr. Ztg.“ meldet, täglich im Herrenhauſe ſtatt, 
denen immer der Miniſter des Innern Graf zu Eulenburg, der Regie⸗ 
rungs⸗Präfident Nordenfiycht, der Dirigent der politiſchen Abthellung im 
Miniſterium des Innern, Geh. Ober⸗Regierungsrath v. Klützow und 
der Geh. Regierungsrath in demſelben Miniſterium, v. Wolff, beiwoh⸗ 
nen. Die Ergebniſſe der Berathungen werden verabredetermaßen geheim 

ehalten. 
= [Die Bundesliquidationd-Gommilfion] hat am 31. Juli 
ihre letzte Sitzung gehalten. 

[Poſtaliſches.] Das ſeit einiger Zeit verbreitete Gerücht, es ſeien 
die für das Jahr 1868 beantragten allgemeinen Gehalts⸗Verbeſſerungen 
der Subaltern⸗Poſt⸗Beamten vom Finanzminiſter abgelehnt wor⸗ 
den, entbehrt, der „N. Pr. 3.“ zufolge, der Begründung. Wenngleich 
die Vorlagen für die nächſte Landtags⸗Seſſion ſchon jetzt vorbereitet 
werden, ſo iſt über die vorgedachte eine endgiltige Entſcheidung, wie wir 
bören, bis jetzt nicht getroffen worden. 

[In den Entwurf einer Reviſton der Beſtimmungen 
wegen Heilighaltung der Sonn- und Fefttage), welchen das 
tgl. Polizel-Präſtdium mit dem Magiſtrat vereinbart hat, iſt u. A. au 
ein Verbot der Abhaltung von öffentlichen Vereins⸗ und ſonſtigen Ver⸗ 
ſammlungen während der Stunden des Hauptgottesdienſtes neu auf⸗ 
genommen. 

Frankfurt a. O., 2. Auguſt. [Zu den Wahlen.] Wie man 
der „V. Z.“ von hier meldet, will die hieſige liberale Partei den Prä⸗ 
ſidenten des vorigen Reichstages, Hrn. Simſon, auch diesmal als 
Candidaten aufftellen und bat denſelben eingeladen, ſich einer morgen 
ſtattfindenden Verſammlung der liberalen Wähler des Lebus⸗Frankfurter 
Wahlkreiſes zu präſentiren. Die Fortſchritispartei iſt mit dieſer Can⸗ 
didatur ſehr unzufrieden und empfiehlt ihrerſeits dringend Herrn Geh. 
Reglerungsrath Kerſt. 

Poſen, 31. Juli. [Die Erſatzwahll für den in Folge feiner 

ennung zum Stadtgerichte⸗Rath in Breslau ausgeſchiedenen Ver⸗ 
treter des Wahlkreiſes Kröben⸗Frauſtadt im Abgeordnetenhauſe Hrn. 
Gaede wird wahrſcheinlich Mitte nächſten Monats erfolgen. Von deut⸗ 
ſcher Seite wird Appellationsgerichts⸗Rath Bergmann in Ratibor, 
von polniſcher Seite werden Graf Siegismund Czarnecki und Propſt 

r. Reſpondek als Candidaten genannt. Herr Gaede iſt bekanntlich 
unter den drei Vertretern, die bei der letzten Wahl zum Abgeordneten⸗ 
hauſe in dem Wahlkreiſe Kröben⸗Frauſtadt gewählt worden find, der 
einzige Deutſche geweſen. (N. ⸗Z.) 


Kiel, 31. Juli. [Marine.] S. M. S. „Hertha“, Comman⸗ 
dant Capitän zur See Heldt, und „Meduſa“, Commandant Cor⸗ 


au 


vetten⸗Capitän Struben, liefen beute Morgen aus See kommend hier 
ein und gingen dem Marinedepot gegenüber vor Anker. (Kiel. 3.) 

Hamburg, 1. Auguſt. Die geſtrige Bürgerſchaftsſitzung, 
ke deren Tagesordnung die preuß.⸗hamb. Militärconvention ſtand, 
— u ſehr ſtürmiſch, führte jedoch zu keinem Reſultat, daher auf heute 
erfelben Frage eine neue Sitzung anberaumt worden iſt. Zu bes 
9880 iſt es, daß in der geſtrigen Sitzung von einem Arzt preußiſch 
ihrer gran geordnete injurirt wurden, doch hat die Bürgerſchaft in 
das . Mehrzahl erfreulicher Weiſe keinen Antheil daran, und 
geſpräch ende Gebahren wird auch im heutigen Hamburger Tages⸗ 
nach den nes mein verdammt. — Für das weſtliche Holſtein iſt 
als Parlamenten Berichten von Seiten der auguſtenburgiſchen Partei 
holſteiniſchen Wr Candidat der frühere Präses der aufgelöften ſchleswig⸗ 
N ereine, der Advocat Jeſſen in Altona, in Ausſicht ge: 


AV 


nommen. 


Aug. [Maßregeln gegen die Preſſe.] Wie 
kr er vr) San, jo iſt man auch hier, aber mit ſchärferen Maß⸗ 
5 n geg berſchen 15 eingeſchritten. Die Redaction und der Verlag 
Ber „Hanno theriſche „Getdertung“, des Organs der Junker und der 

bodoren lutheriſchen eiſtlichkeit, zeigte heute mittelſt Extrablattes den 


bonnenten an, daß auf Befehl d i 

2 es General⸗Gouverneurs v. Voigts⸗ 
Rhetz heute die fernere Herausgabe der 9 
bei Vermeidung einer Strafe von 1000 
N en unterſagt iſt. 
dem Blatte 
gegeben, 


„Hannoverſchen Landeszeitung“ 
Thlrn. und 1 der 
a at ein vor einigen Tagen in 
erſchienener Artikel über die Abreiſe der Königin Marie 
ſchllderte Be a das Vorgehen gegen die 
if zur Haft er Drucker und Redacteur der „Lande zeitung“, Weichelt, 
dem jener Anil ce weil er ſich geweigert, den Correſpondenten, von 
nerung sr berührte, namhaft zu machen. Es mag hierbei in 
Orcupation | cht werden, daß die „Landeszeitung“ im Beginn der 
upation ſchon einmal unterdrückt wurde, Weichelt fi dann auf Her: 


Veranlaſſung dazu 


Königin als Gewaltact ıc. 


ald incl, 


Kaiſerin von der Königin von 


et 


Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


ausgabe eines Anzeigeblattes beſchränkte, bis ihm wegen heimlichen 
Druckes regierungsfeindlicher Flugſchriften die Druckerei geſchloſſen wurde. 
Mit der Einverleibung Hannovers wurde die Druckerei wieder geöffnet 
und erſchien die „Landeszeitung“ wieder, die ſich bis auf die jüngſte Zeit 
in politiſchen Fragen auf einfaches Reſeriren beſchränkte, in kirchlichen 
Dingen namentlich die Union bekämpfte. 

[Der Laſſalle'ſche Arbeiterverein] in Geeſtendorf hatte, wie 
bereits gemeldet, an den früher im hannoverſchen Staatsdienſt ange: 
ftellten, jetzt bei der Regierung in Breslau beſchäftigten Aſſeſſor von 
Cramm (nicht v. Cramer, wie irrthümlich angegeben) die Anfrage 
geſtellt, wie derſelbe ſich zu den Grundſätzen Laſſalle's verhalte, da der 
Verein die Abſicht habe, ihn als Reichstagscandidaten aufzuſtellen. 
Hr. o. Cramm hat den Herren erwidert, daß es ihm ſelbſtverſtändlich 
eine große Freude ſei, zu vernehmen, daß man in den Arbeiterkreiſen 


‚feine Thaͤtigkeit vergangener Jahre nicht vergeſſen habe, daß er indeſſen 6 


zu den Anhängern Laſſalle's nicht zähle und deshalb außer Stande ſei, 
dem ihm vorgelegten Programme beizutreten. Wie die „N. Z.“, der 
wir dies entnehmen, ferner erfährt, iſt nun die Wahl des Vereins auf 
einen bekannten Anhänger Laſſalle's gefallen. Uebrigens haben bereits 


mehrfache Verſammlungen ſtattgefunden, um die Wiederwahl R. von berf 


Bennigſens zu ſichern. 

[Freilaſſung.] Von den beiden nach Minden gebrachten Gefan⸗ 
5 u 12 85 at waren, die Flucht des früheren ge 
v. Holle em pieſigen Polizeigefängniß begünſtigt zu haben, i 
einer wieder freigelaſſen ne re ee j 

Dresden, 31. Jull. [Inſurienklage.] Die beleidigenden Aus- 
fälle gegen Preußen und die preußiſche Regierung, welche ſich die 
Advocaten Freitag und Schraps bei ihren Vertheidigungsreden in 
dem gegen die eingegangene „Mitteld. Volks⸗Z1g.“ von der preußiſchen 
Stadtcommandantur angeſtrengten Preßproceß erlaubten, haben denſelben 
noch nachträglich von derſelben Milttärbehörde eine Injurienklage zu: 
gezogen. ER 

Aus Thüringen 31. Jull. [Arbeitervetſammlung.] In 
Weimar hat am 28. d. Mts. eine Arbeiterverſammlung über die 
ſociale Frage debattirt und danach die Parlamentswahl zum Gegen⸗ 
Rande ihrer Berathung gemacht. Man erging ſich in ſcharfer Kritik 
gegen die nationaleliberale und Fortſchrittspartei, welche für die Arbeiter 
noch nichts gethan, und einigte ſich zu einem bereits früher in Erfurt 
aufgeſtellten Programm, das einen einheitlichen Volksſtaat, die Aufnahme 
der Grundrechte in die Verfaſſung, geheime Abftimmung bei allgemeinem 
Wahlrecht und Diäten der Abgeordneten fordert. Ferner gedenkt das 
Programm der Herſtellung der freien Arbeit, der Verbeſſerung der Lage 
der Arbeiter durch Genoſſenſchaftoweſen und gänzliche Reform der Steuer⸗ 
geſetzgebung. Endlich verlangt das Programm Hebung der Volksbildung 
durch freie Preſſe, Verſammlungsrecht, Coalitionsfrelheit und Abwehr 
der Einmiſchung des Auslandes. — In der Wahlangelegenheit wird 
nächſten Sonntag eine Verſammlung der demokratiſchen Partei in 
Eiſenach ſtattfinden, für welche Dr. Kreuznacher, Rechtsanwalt in 
Eiſenach, als Candidat in Ausſicht genommen iſt. Inzwiſchen hat 
Herr Hering öffentlich erklärt, daß er eine Wiederwahl nee 


werde. 5 (N.. Z. 

: i. [Die Zweite Kammer] begann in ihrer ge 
et, u en über den Haupt⸗Voranſchlag der Staats⸗Ein⸗ 
nahmen für 1866 —68. Dem Antrage des Ausſchuſſes gemäß beſchloß die 
Kammer unter Anderem mit 20 gegen 19 Stimmen: daß die Sr. k. H. dem 
Großherzog im Friedensvertrage vorbehaltenen, in der preußiſchen Provinz 
Sachſen gelegenen heſſen⸗bomburgiſchen Domanialgüter Hötensleben und 
Sebisſelde nebſt Appertinenzien, namentlich Ablöſungs⸗Capitalien, ſo lange 
als an das Großherzogthum gefallen und zur Domäne und dem Fidei⸗ 
ommiſſe der großherzoglichen Familie gebörig zu behandeln ſeien, bis das 
e aus rechtlichen Gründen den Ständen nachgewieſen iſt. — Zugleich 
wurde in Bezug hierauf der Antrag des Abg. Zentgraf mit allen gegen 
6 Stimmen genehmigt: die Regierung zur Wahrung der Rechte des Landes 
zu erſuchen, genaue Auskunft über die rechtliche Eigenſchaft der betreffenden 
Güter, unter Vorlage der einſchlagenden Urkunden xc,, der Kammer zu ertheilen. 
— Der Antrag einer Minorität des Ausſchuſſes: „die Regierung zu erſuchen, 
das Glüdsfpiel in Nauheim alsbald zu verbieten, den Spielpacht⸗Ver⸗ 
trag aufzulöfen und den Pächter wegen etwaiger Entſchädigung, wenn ein 
Vergleich nicht acceptirt, auf den Rechtsweg zu derweiſen“ — wird nach län: 
gerer Discuſſion mit 28 gegen 11 Stimmen verworfen, dagegen der Antrag 
der Abgeordneten Kempf und Hallwachs mit 31 gegen 8 Stimmen genehmigt, 
welcher dahin gerichtet iſt: „die Regierung zu erſuchen, zur Beſeiligung des 
Glücksſpiels in Nauheim alsbald die erforderlichen Verhandlungen einzuleiten, 
bez. Vorkehrungen zu treffen“. 

talie n. 


Florenz. 30. Juli. [Die Dumont'ſche Angelegenheit] ift 
heute in der Deputirtenkammer zur Sprache gekommen. Auf Miceli's 
und Sirtori's ausdrückliches Befragen erklärte der Miniſter⸗Präſident 
Rattazzi, aus den empfangenen Informationen gehe hervor, daß die 
Rede, welche die Zeitungen dem General Dumont zugeſchrieben hätten, 
unecht ſei. Die Regierung habe darauf in Paris angefragt und Er⸗ 
läuterung begehrt; darauf ſei ihr geantwortet worden, Dumont habe 
keinen amtlichen Auftrag gehabt. um die Sache beſſer überſchauen 
zu konnen, habe die Regierung Herrn Nigra nach Florenz berufen. 
Derſelbe ſei bereits eingetroffen. Die Regierung, durchaus beſtrebt, 
die Würde und Unabhängigkeit des Landes zu wahren, wolle die 
September ⸗ Convention von beiden dabei betheiligten Seiten genau 
und ehrlich ausgeführt wiſſen. Der Miniſter fügte hinzu, er er⸗ 
warte noch andere Auskunft in Erwiderung der Reclamationen, 
die erhoben ſeien, um den Wortlaut des dem franzöſiſchen Gene⸗ 
ral ertheilten Auftrages zu erfahren. Der Miniſter ift der Meinung, 
daß die Legion von Antibes nicht als ein Truppentheil der franzöſiſchen 
Armee angeſehen werden könne. Hierauf ſtellte Sella das Verlangen, 
daß zu gelegener Zeit die über dieſe Angelegenheit und die Formation 
der Fremdenlegion geführte Correſpondenz veröffentlicht werde, und 
Rattazzi erklärte, er ſei damit einverſtanden. Ferrari ſtellte alsdann 
folgenden Antrag: „In Betracht, daß die Condention für das Schick⸗ 
al Italiens von hohem Intereſſe iſt, fordert die Kammer das Mini⸗ 
ſterium auf, mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln das ausbe⸗ 
dungene Princip der Nicht⸗Intervention zu wahren.“ Das Haus trat 
dieſem Antrage bei. 0 

[Im Senate! erklärte Rattazzi auf Angioletti's Befragen, daß die 
großen Commandoſtellen vom 1. October d. J. an aufgehoben 


werden würden. 
Frankreich. 
Paris, 31. Jull. [Die Wochen⸗Rundſchau des „Abend⸗ 
Moniteurs “] über die äußere Politik beginnt wieder mit der 
Reiſe der Kaiſerin nach England. Sie conſtatirt, daß die 


— 


dition: Herreuſtraße Nr. 2 l 
Eh Außerdem übernehmen us — 


alten Be vet eg. welche Sonntag und 


einmal, Übrigen Tagen zweimal erſchetnt. : 


pfangen worden iſt und behauptet, daß „Frankreich und England mit 
Vergnügen dieſes neue Pfand der Freundschaft zwiſchen den beiden 
Souveratninnen geſehen hat, deren hohe Eigenſchaften der einen wie der 
anderen Nation ein fo lebhaftes Gefühl achtungsvoller Sympathie ein⸗ 
gefloßt haben“. Sodann folgt die bereits mitgetheilte kurze Erklärung 
über die „Moniteur“⸗Note von vorgeſtern. Ueber Itallen ſchreibt 
ſodann der „Abend⸗Moniteur“: 

„Die Agitation, welche die 


vom 15. 
Sitzung vom 28. Ju 1 
quidation des päpftlichen Patrimoniums mit 254 


Dank dafür zu ſagen. 

[Benedetti] befindet fi, wie die „France“ meldet, zur Zeit in 
Paris. Nach Corſica, woher er jetzt gekommen, war er der General: 
raths⸗Wahlen wegen gegangen. 

[Der Brief des Herrn Schulze⸗Delitzſch], welchen wir vorgeſtern 
mittheilten, iſt bis jetzt noch don keinem franzöſiſchen Blatte gebracht worden. 

[Der Herzog von Berfigny) hat die Rede, die er neulich am 27. Juli 
über den Geiſt der Verfaſſung und über die eigentliche Verantwortlichkeit des 
Kaisers im Senat gehalten, nun auch noch als Broschüre herausgegeben. 

Belgien. 

Brüſſel, 31. Juli. [Zur Schuldhaft.] Die Regierung hat die 
Handelskammern und Handelsgerichte um ihre Meinung über die Auf⸗ 
hebung der Körperhaft für Schulden befragt. Die Handelskammer von 
Brüſſel hat ſich für die Aufhebung, indeſſen zugleich den Wunſch aus⸗ 
geſprochen, daß in der Strafgeſetzgebung Beſtimmungen getroffen würden, 
um Unterſchleife und Betrügereien gewiſſer Schuldner wirkſamer unter: 
drücken zu können. Das Handelstribunal von Brüffel ſprach ſich gleicher 
Weiſe aus. Das Handelsgericht von Lüttich will die Koͤrperhaft in 
Handelsſachen beibehalten wiſſen, jedoch ſoll ihre Dauer nicht über ſechs 
Monate fein und das Gericht die Freiheit haben, fie nicht zu verhän⸗ 
gen, wenn der Schuldner beweiſen kann, daß er ehrlich gehandelt hat 
und nur durch Umſtände zu zahlen verhindert if. Die Handelskammer 
von Antwerpen hat ſich ebenfalls zu Gunſten der Aufhebung ausgesprochen. 

[Eloin.] Eine Depeſche des Secretärs der belgiſchen Geſandtſchaft 
in Mexico, Hrn. Hoorix, berichtet, daß der Secretär des Kaiſers Maxi⸗ 
milian, Herr Eloin, gefangen gehalten wird. (K. 3.) 

Niederlande. 

Haag, 29. Juli. [Zum Budget.] Der Finanzminiſter hat das 
Budget der außerordentlichen Ausgaben aufgeſtellt, doch wird die Kam⸗ 
mer wahrſcheinlich keine außerordentliche Sitzung halten, um daſſelbe zu 
berathen, da die Einnahme aus den Colonien den Ueberſchuß der Koſten 
für Flotte und Heer deckt. — Es iſt indeſſen die Rede von einer Ver⸗ 
ſtärkung der Miliz, durch welche das Budget des Kriegsminiſteriums 
bedeutend erhöht werden dürfte. 

dne mar k. 

* Kopenhagen, 31. Juli. [Befeſtigungen.] Es iſt be 
reits früher die Vollendung der neuen Kopenhagener Seebefeſtigungs⸗ 
werke, zu denen die Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein in früheren Jahren 
— als „Theile der daͤniſchen Gefammtmonardie große Summen 
Geldes beigeſteuert haben, gemeldet worden. Heute kann ich als Neuig⸗ 


keit hinzufügen, daß man ſeit einigen Wochen aus voller Kraft damit 
beſchäftigt iſt, die Kaſematten des ſtärkſten Fortiftcationswerkes auf der 


Kopenhagener Seeſeite „Tre Kroner“ (Drei Kronen) mit den ſchwerſten 
Panzerplatten zu bekleiden, d. h. dieſelben vollkommen 5 
machen. — Die ſämmtlichen eiderdäniſch⸗ſcandinaviſtiſchen 3 e 
nach beſten Kräften die continentalen Kriegsbeſorgniß. , ja befan ; 
erklärt heute, daß der Krieg zwiſchen Frankreich und 2 2 b px — 
lich unvermeidlich und jetzt nur noch eine Frage der Dispoſttio ha 
Dänemark die Pflicht obliege, rechtzeitig die e eee dies nen zu 
treffen. Aehnlich äußert ſich heute „Faedrelenden. es ſcandi⸗ 
naviſtiſche Hauptorgan in der däniſchen Tage pn näher rei kannten 
Friedenserklärungen“ des „Moniteurs“ durch erde „äßere Auseinander⸗ 
10 t. „Faedrelandet“ benutzt d 
ſetzung der Unwahrheit bezichtigt. N ann zu⸗ 
gleich die Gelegenheit, um in franzöſiſcher Sprache die Adreſſe der 
Kopenhagener Studentenſchaft an die an nn -frangöfiien Depu⸗ 
tirten Morin und Dielen ae bier eingetroffene ſchwül⸗ 
der Letzteren f 

ſtige Rückantwort r m e r 7 

20. Juli. 


eiovork, [Die Expeditionen gegen Mexico. 
O08 Nepuiſentanlenat hat eine Reſolution andekninmen. die u 5 
Präſidenten Auskunft Br Über die in der Ausrüſtung begriffenen 
Expeditionen, die unter dem wirklichen oder erdichteten Vorwande, 
Maximilians Tod zu rächen, ſich zur Einmiſchung in die Angelegenhei⸗ 
ten Merico's vorbereiten, und über die Schritte, die ſeitens der Regie⸗ 
rung gethan worden ſeien, um den Abgang der beſagten Expeditionen 
zu verhindern. In der Zwiſchenzeit berichtet man aus dem Süden über 


England auf die liebevollſte Weile em⸗Uden Fortgang dieſer Unternehmungen und das Zufträmen von Freiwilll⸗ 


* 
* 


Sonnabend, den 3. Auguſt 1867. 


ſtändig zu nich 


die Hand abgeschlagen; einem And 


gen. In weiteren Reſolutionen forderte dann das Haus den Präſiden⸗ 
ten auf, eine Proclamation gegen die Flibuſtier⸗Unternehmungen zu 
richten, und ſetzte ein Unternehmungs⸗Comite nieder, das die nöthige 
Aufklärung über Marimilians Hinrichtung und das von demſelben er: 


laſſene Deeret in Betreff der Hinrichtung aller in Gefangenſchaft ge: 


rathenen mexkcaniſchen Liberalen einholen fol. 

[Aus Mexico] trifft die Nachricht ein, daß Juarez den Hafen 
von Tampico wieder geoͤffnet habe. Gomez und Canales waren in 
offenem Aufſlande den Führer der Republikaner und hatten den 
Staat Tamaulſpas für unabhängig erklätt. Aus Vera⸗Cruz wird vom 
14. gemeldet, daß Frau Juarez daſelbſt eingetroffen ſei. Das Volk 
empfing fie mit großem Enthuſtasmut. Juarez war in der Hauptſtadt 
angelangt und hatte eine Neuwahl zum Präſidenten abgelehnt. Vidaurri 
war in Queretaro erſchoſſen und eine Anzahl anderer Imperialiſten ver⸗ 
urtheilt worden. Marquez hielt ſich angeblich in der Hauptſtadt ver⸗ 
borgen. Die öͤſterreichiſche Fregatte „Eliſabeih“ nahm in Vera⸗Cruz 


Flüchtlinge an Bord. 


[Aus Hayti] wird die einſtimmige Wahl General Salnave's 
zum Präfiventen der Republik mitgetheilt. 


Provpinzial-Jeitung. 


Breslau, 3. Aug. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Univerſitäts⸗ 
platz Nr. 18 ein ſchwarzwollenes Umſchlagetuch; Kleine Scheitnigerſtraße 48 
M Frauenhemd; von dem 


auffinden laſſen. (Frmdbl.) 


Schweidnitz, 2. Auguſt. [General v. Moltke] iſt eben 
Beſitzer mehrerer Güter im Schweidnitzer Kreiſe geworden. Er hat 


Kreyſau, Gräditz und Wieriſchau käuflich an ſich gebracht und 


auf dieſe Weiſe ſeine Dotation entſprechend angelegt. Stadt und Kreis 
freuen ſich, dieſen Mann nunmehr den Ihrigen nennen zu konnen und 
beabsichtigen, den Beſitzer obiger Herrſchaften als Candidaten für's 
Parlament aufzustellen. Bis jetzt lag es in der Abſicht der Liberalen, 
wiederum den Kreisgerichtsrath Scheder, welcher viele Jahre unſeren 
Wahlkreis bereits in der Kammer vertreten hatte, zu wählen, doch 
ſcheinen dieſelben, von denen hier faſt Niemand der Fortſchrittspartei, 
ſondern den jetzigen National⸗Liberalen angehört, zu Gunſten Moltke's 
von obiger Idee Abſland zu nehmen. 


Lauban, 1. Auguſt. Geſtern früh 10 Uhr paſſirte auf ſeiner 
Rückkehr nach Berlin der General Graf Moltke, Chef des großen 


Generalſtabes, per Extrazug unſere Stadt. ; (Anz.) 


“Goldberg, 2. Auguſt. [Zur Wahl] Vom conſervativen Wahlcomite 
wird Herr Rittmeiſter Schubert auf Heinersdorf zum Abgeordneten für den 
Reichstag im Goldberg⸗Liegnitzer Wahlkreiſe vorgeſchlagen. Liberalerſeits hat 
man ſein Augenmerk wiederum auf unſern langjährigen Vertreter Herrn 
Gerichtsrath Aßmann gerichtet. Binnen Kurzem ſollen in den Städten des 
Wahlkreiſes Volksverſammlungen abgehalten werden, wobei Herr Gerichtsrath 
Aßmann perſönlich erſcheinen Der allgemeine Zug im großen 


deꝛutſchen Vaterlande nach einem Einheitsſtaate zeigt ſich auch bei uns. Andere 


Städte bilden „Bezirksvereine“, um gegenſeitig einander näher zu treten, hier 
treten die Bewosner einzelner Straßen zu dieſem Zwecke zuſammen. So 
hatten ſchon im vergangenen Jahre die Sälzeritraßens Bewohner ſich einige Male 
geſellig zuſammengefunden; fo veranſtalteten Bag Woche die Bewohner 
der Liegnitzer⸗Straße und am 1. d. M. die der Reiflerſtraße und Badergaſſe 
einen gemeinſamen Spaziergang nach dem Schweizerhauſe. 


Das furchtbare Unglück im Tiefbauſchacht. 

Mähr. ⸗Oſtrau, 30. Juli. Die Rettungsverſuche werden auf 
„Tiefbauſchacht“ mit unermüdlichem Eifer fortgeſetzt. Beamte und 
Arbeiter der benachbarten Gruben und Gewerkſchafteu arbeiten im edel: 
ſten Wetteifer. Als beſonders erwähnenswerth iſt das verdienſtvolle 
Benehmen des Rothſchild'ſchen Markſcheiders Herrn Jahns und des in 
Dienſten der Nordbahngeſellſchaft ſtehenden Bergmeiſters Herrn Stan⸗ 
ger zu nennen. Beide Herren haben mit aufopfernder Selbſtverläug⸗ 
nung Leben und Geſundheit auf's Spiel geſetzt, indem ſie die Anord⸗ 


(Fama. ) 


nungen perſönlich leitend, mit fachmänniſcher Kenntniß und umſichtigem 


Ueberblicke alles Mögliche aufboten, um den Verunglückten beizustehen, 
als auch zugleich das Leben der rettenden Mannſchaft zu überwachen. 


Leider find die Bemühungen bis jetzt nur mit geringem Erfolge gekrönt. | - 


Das Vordringen kann nur äußerſt langſam geſchehen. Durch das durch 
die Exploſton geſchehene Herausreißen der Zimmerung find die Strecken 


vollſtändig zu Bruche gegangen und müſſen von Neuem aufgewältigt 


werden. Durch dieſes Verbrechen der Strecken ift aber auch einestheils 
der mit dem Ventilationsſchachte in Verbindung ſtehende Wetterlutten⸗ 
firang vernichtet, anderentheils der Zuzug von friſchen Wettern mittelſt 


der durchſchlägigen Strecken abgeſchnitten. Das Zuführen friſcher Wet⸗ 


ter kann daher nur von einer Seite — vom Foͤrderſchachte — aus ge: 
ſchehen, indem der Ventilator die verdorbenen Wetter wegſaugt und auf 
dieſe Weiſe nicht in fo hinreichendem Maße ſtattfinden, wie es die Um: 
ſtände wünſchenswerth machen. Eine weitere Folge hiervon iſt, daß die 
Arbeiter nur ſehr kurze Zeit aushalten können und häufig wechſeln 
müſſen. Heute Nachmittag konnten nur zwei Mann unter der her⸗ 


eingebrochenen Maſſe hervorgezogen und zu Tage gefordert werden. 


Beide wurden todt angetroffen. Der eben beſprochene Umſtand macht 
überhaupt die Hoffnung, noch Jemand lebend anzutreffen, voll⸗ 
lichte. Wer von den Zurückgebliebenen nicht durch die 
Erploſion ſelbſt getödtet wurde, iſt als erſtickt anzuſehen. Vermißt 
wurden heute Abend noch 22 Mann. Die Geſammtbelegung 
der Grube „Tiefbau“ beträgt 600 Mann, incl. ca. 200 Mann Tage⸗ 
arbeiter. Die Anzahl der zur Zeit des Unglücks eigentlich beschäftigten 
Arbeiter beträgt 146 Mann. 
wußten Tag beurlaubt worden, um für ſich auf dem Felde zu arbeiten; 
einem zweiten Theile war auf fein Anſuchen aus demſelben Grunde 


erlaubt worden, etwas angeſlrengter arbeiten und nach herausge⸗ 


ſchlagenem Förderguantum etwas zeitiger ausfahren zu dürfen, ſo daß 
zur Zeit des uugclchen Ereigniſſes nur noch zwiſchen 80 und 
90 Mann in der Grube waren. Dielem Umſtande iſt es zu 
verdanken, daß die ſchon ſo beträchtliche Zahl der beklagenswerthen 
Opfer nicht noch höher erscheint. e der bedauerungswürdigen 
Leute waren gräßlich verſtümmelt. Einem hübſchen jungen Mann war 
ren die irnſchale vollſtändlg abge⸗ 


men, 
wunderte er ſich über die Vorgänge, welche er um ſich herum ge⸗ R 


Hiervon war ein Theil für den be⸗ Ba 
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riſſen; Arm⸗ und Beinbrüche hatten die meiſten erlitten; eben ſo waren 


ſehr viele ganz unkenntlich; eine Frau erkannte z. B. ihren Mann nur 
an dem Halstuche. Die Kleider waren nur denen nicht verbrannt, 


welche ganz durchnäßt waren. — Ein Mann verdankt fein Leben faft 
einem Wunder. Er befand ſich eben unter dem Schachte, als die Explo⸗ Bant 1 


ſton ſtattfand und wurde in den Schachtſumpf geworfen. Das Waſſer 
ſchützte ihn vor einem Bruche der Gliedmaßen; ſeine Kälte brachte ihn 
wieder ſo weit zur Beſinnung, daß er ſich vor dem Ertrinken bewahren 
konnte und er iſt Einer der Wenigen, der mit Ausnahme einiger 
Brandwunden unverſehrt davongekommen iſt. Ueber Tage angekom⸗ 
fiel er in Ohnmacht. Als er hieraus wieder erwachte, 


ſchehen ſah und von ſeinen ganzen Erlebniſſen der letzten Stun⸗ 
den wußte er nichts weiter, als daß er plötzlich im Feuer geſtanden 
habe. Sogar fein Sturz in den Sumpf war ihm unbekannt. — 
Sehr unſchuldigerweiſe kamen zwei Schmiede, ein Geſelle und ein Lehr⸗ 
ling, ums Leben. 
dem verhängnißvollen Tage waren fie beordert worden, eine Reparatur 
dort vorzunehmen und ſo war ihre erſte Grubenfahrt auch zugleich ihr 
Weg ins Grab. — Das ſeit geſtern ununterbrochen fortdauernde Wei⸗ 
nen und Wehklagen der Angehörigen der Verunglückten iſt keine 
Feder zu beſchreiben im Stande. Väter, Mütter, Geſchwiſter, Frauen, 
Kinder, Bräute weinen, ſuchen, fragen, jammern. Jeder Leiche, die 
nach dem Lazarethe getragen wird, folgt ein Zug Klagender. Es ift 
herzzerreißend. — Die Urſache des Entſtehens iſt noch nicht erwieſen. 
Geſtern vermuthete man, daß es das Abbrennen eines Schuſſes ſei. 
Heute hat man den untern Theil einer auseinandergeſchraubten Sicher⸗ 
heitslampe gefunden und ſchließt daraus, daß einer der Arbeiter dieſelbe 
vorſchriftswidrig geöffnet habe, entweder um ſich die Pfeife anzurauchen, 
was gleichfalls verboten iſt, oder um Oel daraus zu ſtehlen. Beide 
Anſichten dürften jedoch zur Beſtätigung der einen oder der anderen erſt 
noch nähere Ermittelungen nöthig haben. Heute war eine kaiſerliche 
Commiſſion zur Erhebung des Thatbeſtandes hier. — Der heutige Tag 
hat übrigens noch anderweitig zwei Menſchenleben gefordert. Einem 
Knechte des Bergwerksbeſizers Zwirzina ging ein beladener Kohlenwagen 
über die Bruſt. Er blieb auf der Stelle tobt. — Ein Ziegelbrenner 
legte ſich, um ſich zu erwärmen, hinter den Ziegelofen, ſchlief ein und 
erſtickte an den ausſtröͤmenden Gaſen. 

Meteo rologiſche 


—— — 


Beobachtungen. 
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Der Marweterflond bel 0 Grd. Ba⸗ Luft⸗ Wind» 
in Pariſer Linien, die Tempera⸗ Tempe⸗ richtung und Wetter. 
tur der Luſt nach Reaumur. rometer. ratur, Stärke, 
Breslau, 2, Aug, 10 U. A5. 329,54 151 W. 1. | Heiter- 
3. Aug. 6 U. Aeg. 329,58 10,4] W. I. Wollig. 


Breslau, 3 Aug. [Maſſerſtand. ] DB. 16 F. — 8. U.⸗B. 2 F. 4 3. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Paris, 3. Auguſt. Der König von Schweden iſt geſtrrn hier 
eingetroffen und vom Kaiſer ohne Escorte nach den Tuilerien geleitet 
worden. Auch am Bahnhofe waren keine Truppen. (Wolff's T. B.) 
Petersburg, 3. Auguſt. In Folge des Abbruchs der Beziebun⸗ 
gen mit dem päpſtlichen Stuhle veröffentlicht die „Senats ⸗ Zeitung“ 
die Regeln für die Beziehungen des ruſſiſch » polnifchen katholiſchen 
Clerus und aller betreffenden Privatperſonen zu dem Oberhaupte 
ihrer Kirche. Die früheren Beziehungen zum Papſte werden durch 
ein römiſch⸗katboliſches Collegium in Petersburg erſeg r. 
In dem Falle, daß eine Frage durch dieſes Collegium nicht ent- 
ſchieden werden kann, ſetzt ſich der Präſident des Collegiums mit dem 
Papſte in Verbindung. Die darauf eingelaufene päpſtliche Antwort 
wird vor ihrer Ausführung dem Miniſter des Innern vorgelegt. 
Mithin find nur ſolche päpſtliche Acte auszuführen, welche gegen die 
Staats-Inſtitutionen und gegen die Rechte des Staats Oberhauptes 
nicht verſtoßen. (Wolffs T. B.) 
Corfu, 2. August. Die griechiſche Regierung iſt entſchloſſen, den 
kretiſchen Aufſtand mit allen Mitteln zu unterſtützen; fie hat daher 
die Reſerven einberufen und trifft auch anderweitige Vorbereitungen 
zum Kriege. Wenn die candiotiſche Frage nicht im September gelöst 
iſt, erfolgt die Kriegserklärung von Seiten Griechenlands an die 
Turkei. j (Wolff's T. B.) 
Belgrad, 2. Auguſt. Als der Sultan an der hieſigen Feſtung 
vorbeipafficte, wurde er mit 101 Kanonenſchüſſen begrüßt. Der fer: 
biſche Minifter-Präfident Garaſchanin, der beim Sultan eine Audienz 
verlangt hatte, blieb ohne Antwort. (Wolff's T. B.) 
Athen, 1. Aug. (Officiell.) Nachrichten aus Kreta vom 28. 
v. Mts. melden, daß die Infurgenten ſich in Sphakia behaupten. Die 
Türken, von Mangel an Waſſer und Lebensmitteln bedrängt, haben das 
Plateau von Askypho wieder geräumt. Die Provinzen Sphakia, Re⸗ 
thymno und Heraklion find in vollem Aufſtande. Ein ruſſiſches fo wie 
zwei franzoͤſiſche unter dem Commando eines Admirals ſtehende Kriegs⸗ 
ſchiffe find aus Kreta mit 1400 Weibern und Kindern im Pyraeus 
eingetroffen. (Wolffs T. B.) 
Stockholm, 2. Aug. Der franzöſiſche Ackerbauminiſter Boh lie 
iſt hier eingetroffen und vom Prinzregenten Oskar empfangen worden. 
(Wolf's T. B.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 

Paris, 2. Auguſt, Nachmittags 12 Uhr 45 Min. 3% Rente 69, 10. 

W ie I = Harn 340, ar e de 15 1 
aris, 2. Auguſt, Nachmitta 3 8 8 uß⸗Courſe: 

3% Rente 69, —. Italieniſche 5% Rente 48, 90. 3 Spanier —. 1 
Spanier —. Oeſterk. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 455, —. € 
326, 25. Lombard. Eiſenbahn⸗Actſen 367, 50. Oeſterreich. 
pr. ept. 828, 75. 6% Ver. Staats⸗Anl. pr. 
dations⸗Courſe 48, 90, 455. 326, 25. 367, 50. 
die neue ruſſiſche Anleihe nicht notirt werden dürfen. 

London, 2. Auguſt, Nachm. 4 Ubr, Schad urſe; Conſols 94%, 
a . us 5 9 Aae 8975 Silber 60g. Mexicaner 

5 uſſen * eue Ruſſen, 1 Türkiſche Ans 
leibe von 1865 20%. 6 Ver.⸗St.⸗Anl. pro 1892 72%, 


Der Dampfer „Scotia“ iſt aus New⸗MNork in Queenstown und der fällige | —49 Sgr. pr. Etnr. 
Dampfer von der afrikaniſchen Weſtküſte in Liverpool eingetroffen. fällig . tig Sar. pr. Schff. Sgr. pr. Schf. 
ten, 2. August. [Abendbörſe.] Matt schließend. Credit⸗Actlen Weißer Weizen 96-101 110 MWiden 58 
181, 80. Norpbahn 168, 70, 1860er Wage PO, 50. „eser Soofe 77, 70. Halber Wein 98.100 —108 Bohnen —95 
5 de uf ien Selbe Anl, —, —. abo: eggen, d. 82 8486 Sgr. pr. Sate 150 fhp- Brutto 
eonsd'or —, —. Anglo⸗Auſtria⸗Bank — 2 . e — Lein 00 
Frankfurt a, M., 2. Kuguf, Nacmitiag®, 3 Mhe 30 Minuten. Scluße| gehe, ern. BE N dr kn 
Courfe: Wiener Wechſel 93. Finnländiſche Anleihe 83%. Neue Finnländ. See e 42—44—46 Wintet⸗Rübſen 182—186—196 
44% Pfandbriefe 82 . 6% Verein. Staaten Anl. pr. 1882 /6 J. Oeſterr. Sehe V 075-80 Hr) 
Antheile 649. Oeſterr. Credit⸗Actien 168%. Darmſtädter Bank⸗Actien Erben 


— Meininger Eredit⸗Actien —. Oeſterr.-Franz. Staatsbahn⸗Actien 216%. 
Oeſterr. Ellſabewahn 106. Böhmiſche Weſlehn — Rhein» Nabebahn A 
Ludwigshafen⸗Bexbach 146. Heſſiſche Ludwigsbahn —. Darmſt. Zettel⸗ 
ank —. Oeſterk. 5% ſteuerfr. Anleihe 46%. 1854er Looſe 58%. 1860 r 
Looſe 68%. 1884er Looſe 72. Badiſche Loose 9 Kurheſſiiche Looſe 
53. 5% öſterr. Anleihe von 1859 59%. Ooſterr. National⸗Anlehen 52% . 
5% Metalliaues — 4% % Metall. 38%. Baieriſche Brämien-Anl, 98%. 
— Im Allgemeinen feft bei ziemlich belebtem Geichäft. 

Frankfurt a. M., 2. August, Abends. [Gf fecten⸗Societät.] Sehr 
ſeſte Haltung. — National⸗Anleihe 52. Credit⸗Aetien 168755 1860er 
Hooſe 68%. 1864er Looſe 72%. Steuerfreie Anleihe 46%, Staatsbahn 


Beide waren noch nie im Schachte geweſen; an] Good f 


Hamburg, 2. August, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Fonds feit bei 
ſchränktem Geſchäft. "Baluten an N + 
Lombarden 365. Italieniſche 48. — Schluß⸗Courſe: Hamburger 

atlonal⸗ Arletbe 564. Oeſtert. GreditsYchen 


amburg, 2. Auguft, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt! 
ine geſchäftslos, 
Br., 154 
135 Old 


97 Gld. Zafer 


Liverpool, 2. Auguft, Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen 
Mivpling Ameritaniſche 10%. Moodlng Orleans 10%. ka Teac 5 


8%. Good middling fair Bbollerah 7%. New Dhollerah — 5 
air Bengal 7%. Fine Bengal —. New Oomra —. Pernam — 
Egyptian — myrna 8 


000 
arts, 2 Auquſt, Nachmittags. NAH pr. Au uſt 97, 50, pr. Septem⸗ 
ber⸗Dezember 97, 50, pr. Januar⸗April 97. 50, Wert vr. Auguft 77 50, 
or. September Dezember 70, 00. Spiritus or. Augu 


Berliner Fürze Tom 2, August 1867. 


Tends- und seld-OCaurze. 


Eissnbahn-Stamm-Aotior. 
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Rhein. v. St. gar. 
Rhein-Neho-B. gar... 

Berlin. 2. Aug. Roggen 3000 64—71 Thlr. nach Qualität ges 
fordert, Too 65—66 Ar ab Boden bez., neuer 69 70 Thlr. ab 
Ban 2 3 N 1 85 Bed ei ee u — 
Faß — r. bez., 9 ug.⸗Septbr. —2² r. 
bez, Br. und Old, Sa dr A ber, 4. Ahle. Be 

m Allgemei vom beuti 
rühigem Gemeinen haben a 

Weizen ſchwacher 3 8 110 Ser ? 
00 108 Se. ſeinſte Sorte, un Sgr. über Notiz bezahlt. — —.— 
ungefähr preis haltend. pr. 84 fd. alter 2286 Sgr., neuer 76—83 Sgr., 
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